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Weiterentwicklung im Sinne des Fortschrittes behalten wir uns vor. - Technical Modifications are subject to change. - Details techniques subject à modification sans avis préalable



1. Allgemeine Sicherheitshinweise

 Bitte beachten Sie:
 Diese Anleitung enthält alle erforderlichen Informationen. Bitte lesen Sie sie sorgfältig um Schäden und 

Störungen zu vermeiden. Alle RAPID-Geräte werden vor der Auslieferung auf einwandfreie Beschaffenheit 
und Funktion geprüft. Durch unsachgemäße Handhabung erlischt der Gewährleistungsanspruch.

 Arbeiten mit diesem Gerät dürfen nur von einer Person ausgeführt werden, die über eine ausreichende 
Fachkenntnis verfügt, um Schäden und Unfälle durch unsachgemäße Handhabe zu vermeiden.

 Umgebungseinflüsse wie Feuchtigkeit, Kälte, Sonneneinstrahlung und Verunreinigungen können 
gefährlichen Einfluss sowohl auf die Funktion des Geräts, als auch auf die Umgebung haben. 

 Prüfen Sie Geräte und Umgebung vor der Nutzung auf Verunreinigungen, um Verletzungen zu vermeiden. 
 Vermeiden Sie Verunreinigungen von Geräten und Umgebung und beseitigen Sie beim Betrieb 

entstandene Verunreinigungen umgehend und fachgerecht, um Gefährdungen zu vermeiden.

 Tragen Sie immer die in geltenden Unfallverhütungsvorschriften vorgeschriebene Sicherheitskleidung!

 Verwenden Sie das Gerät nur gemäß seiner Bestimmung und seiner Eignung ! Missbräuchliche Handhabe 
kann schwere Verletzungen nach sich ziehen !

 Beachten Sie, dass drehende Teile, scharfe Kanten, scherende Kanten, heiße 
 Geräteteile oder austretende Dämpfe und Gase schwere Verletzungen verursachen 
 können.

 Prüfen Sie das Gerät vor Benutzung auf Beschädigungen und sorgen Sie dafür, dass eine fachkundige 
Instandsetzung im Schadensfall vor der nächsten Nutzung erfolgt. Die Nutzung von beschädigten Geräten 
kann schwere Verletzungen verursachen.

 Sollten während des Betriebs Anzeichen auf eine Beschädigung oder andere Fehlfunktion des Geräts 
hindeuten, beenden Sie sofort dessen Betrieb, um Verletzungen vorzubeugen ! Nutzen Sie das Gerät erst 
wieder, wenn dessen sachgerechte Funktion im vollen Umfang gewährleistet ist.

 Tragen Sie Sorge, dass für den Fall eines Unfalls alle erforderlichen Hilfsmaßnahmen durchgeführt werden 
können.
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2. Spezifische Hinweise

Achtung: Pumpe darf keinesfalls in einer Umgebung mit entzündlichen Dämpfen betrieben 
werden.

 6.1 Vor den Arbeiten ist die persönlichen Schutzausrüstung anzuziehen.
 6.2 Keine Dämpfe einatmen.
 6.3 Anlage nicht in einer Umgebung mit entzündlichen Dämpfen betreiben. Motor ist  
  nicht ex geschützt. 
 6.4 Sollte der Ansaugtank höher als die Pumpe angeordnet sein, muss ein Ventil zu 
  Siphonunterbrechung vorgesehen werden um ein zufälliges Auslaufen von 
  Flüssigkeit zu verhindern.
 6.5 Es wird empfohlen ein Rückschlagventil einzubauen damit sich die 
  Ansaugleitung beim Abstellen der Pumpe nicht entleert.
 6.6 Die Pumpe darf nicht länger als max. 30 min. ohne Unterbrechung arbeiten. 
  Erhitzungsgefahr. Die Pumpe bei abgeschaltetem Motor 30 min. abkühlen 
  lassen.
 6.7 Die Anlage ist nur für Dieselkraftstoff mit einer Viskosität von 2 bis 5,35 cSt (bei 
  Betriebstemperatur 37,8°C) Mindestflammpunkt (PM): 55°C bestimmt.

3. Technische Daten

4. Produktbeschreibung

Alle KIT bestehen aus einem Saugschlauch, Pumpe, Abgqabeschlauch und Zapfpistole 
und sind zur Abgabe von Diesel konzipiert.

5. Montage

Zur Montage der Anlage  Abb. 2 beachten.
1. Den Saugschlauch (Pos. 2) anbringen und hierzu beiliegende Schlauchschellen 
(Pos.5), Saugfilter (Pos.6) und Schlauchtülle (Pos. 7) verwenden.
2. Den Druckschlauch (Pos. 3) anbringen und hierzu beiliegende Schlauchschellen und 
Schlauchtüllen verwenden.
3. Beim anschließen der Schläuche an die Pumpe (Pos. 1) auf Druck- und Saugseite (in - 
out) achten. 
4. Abgabeorgan (Pos. 8) an Druckschlauch anbringen.
5. Den Griff (Pos. 4) wie abgebildet an Pumpe (Pos.1) anschrauben, hierzu 
Innensechskantschraube und Scheibe lösen, Griff anbringen, Scheibe und Schraube 
wieder festziehen.

Typ KIT 12 / KIT 12A KIT 24 / KIT 24A

Strom

Spannung 12 V 24V

Sicherungen 25 A 15A

Strom max. (*) 24 A 13A

Förderleistung

Einschaltdauer max.

DC

40 L/min

30 Minuten
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Abb. 2

Lieferumfang siehe Abb. 1, Verbindungsschlauch DN 19, ca. 4m 
Dieser ist nach Bedarf für Saug- und Abgabeschlauch zuzuschneiden.
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Abb. 1

6. Teileliste
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7. Inbetriebnahme, Wiederinbetriebnahme und Betrieb

Achtung: Pumpe darf keinesfalls in einer Umgebung mit entzündlichen Dämpfen 
betrieben werden.
1. Saugschlauch mit Saugkorb in den Abgabetank schieben. Das Abgabeorgan 

in den zu befüllenden Tank halten.
 Die Saughöhe sollte 2m nicht überschreiten.
2. Bei erstmaligen Einsatz muss die Pumpe befüllt werden, das kann einige 

Minuten in Anspruch nehmen. Die sich in der Anlage befindende Luft muss 
über das Abgabeorgan entweichen, daher dieses offen halten bis die Luft 
entwichen ist.

3. Während des Zapfens ist das Tragen von Schutzbrille und Handschuhen 
vorgeschrieben.

4. Bevor Sie mit der Abgabe beginnen vergewissern Sie sich, dass alle 
Schläuche und Anschlüsse dicht sind.

5. Vor Einschalten der Pumpe Abgabeorgan schließen.
6. Den Ein- Aus Schalter an der Pumpe betätigen. Medium fließt in den Tank. 

Beim Zapfen das Einatmen von Dämpfen des gepumpten Mediums 
vermeiden.

7. Sofern Flüssigkeit verschüttet wird, diese mit Erde oder Sand eindämmen und 
das Verlaufen verhindern.

8. Sobald der Abgabevorgang abgeschlossen ist, schließen Sie das 
Abgabeorgan und schalten die Pumpe ab.

8. Wartung / Störungsbeseitigung

Die Pumpe ist so konzipiert und gebaut, dass nur ein Minimum an Wartung 
erforderlich ist.
Vor Ausführung irgendwelcher Wartungsarbeiten ist die Pumpe von allen Quellen 
der Strom- und Medienversorgung zu trennen.
Es ist Pflicht, während der Wartung die persönlichen Schutzausrüstungen (PSA) 
zu verwenden.
Beachten Sie auf jeden Fall folgende wesentliche Empfehlungen zum guten 
Betrieb der Pumpe

Wöchentlich: Überprüfen, dass die Verbindungen der Leitungen nicht gelockert 
sind, um ein mögliches Austreten von Flüssigkeit und Ansaugen von 
Luft zu vermeiden.

 Den Saugfilter der Anlage überprüfen und sauber halten.
Monatlich: Das Pumpengehäuse überprüfen und eventuell entstandenen 

Schmutz entfernen.
 Überprüfen, dass die Stromkabel in gutem Zustand sind.
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9. Entsorgung

9.1 Gerät vollständig entleeren
9.2 Druckbehälter unbrauchbar machen (perforieren)
9.3 Gummi ect. trennen. Materialfraktionen nach den 
  örtlichen und gesetzlichen Bestimmungen entsorgen.

10. Haftung und Gewährleistung

10.1 Bei mangelhafter Wartung, Bedienungsfehlern, Verwendung von nicht 
konformen Ersatz- oder Anbauteilen  
  erlöschen Gewährleistung und Produkthaftung.
10.2 Der Hersteller haftet nicht bein nicht bestimmungsgemäßem Gebrauch 
des Gerätes oder Missachtung der 
  Sicherheitshinweise.
10.3 Weiterentwicklung der Geräte behalten wir uns vor und werden nicht 
besonders angekündigt.

Problem Ursache Lösung

Keine Stromversorgung Überpüfen Sie die elektrischen 

Anschlüsse und die 

Sicherheitssysteme

Rotor blockiert Kontrollieren Sie die drehenden Organe 

auf mögliche Schäden oder 

Verstopfungen

Motor läuft beim Anlassen langsam Niedrige Versorgungsspannung Wenden Sie sich an den Kundendienst

Niedriger Flüssigkeitsstand im 

Ansaugtank

Die Spannung wieder innerhalb der 

vorgesehenen Grenzen bringen

Grundventil verstopft Tank füllen

Filter verstopft Ventil reinigen 

Übermäßiger Unterdruck in der 

Ansaugung

Pumpe in Bezug auf den Füllstand im 

Tank niedriger setzen oder den 

Querschnitt der Leitung erhöhen

Hoher Leistungsabfall im 

Förderkreislauf

Kürzere Leitungen oder Leitungen mit 

größerem Querschnitt verwenden

Luft dringt in die Pumpe oder die 

Ansaugleitung ein 

Dichtigkeit der Verbindung überprüfen 

und beheben

Verengung in der Ansaugleitung Eine für Unterdruck geeignete Leitung 

verwenden

Niedrige Drehzahl Die Spannung der Pumpe überprüfen. 

Spannung einstellen  bzw Kabel mit 

größerem Querschnitt verwenden

Die Ansaugleitung liegt am Boden des 

Tanks

Die Leitung anheben.

Hohlsaugbildung Unterdruck in der Ansaugleitung 

reduzieren.

Luft im Dieseltreibstoff Verbindung der Ansaugleitung prüfen 

und Undichtigkeiten beheben

Undichte Stelle am Pumpengehäuse Dichtigkeit beeinträchtigt Dichtung prüfen und eventuell 

wechseln

Motor läuft nicht

Geringe oder gar keine Fördermenge

Erhöhte Geräuschentwicklung der 

Pumpe
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